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Vorarlberg

• 2.600 km2

• 96 Gemeinden, 4 Bezirke
• 400 000 Einwohner*innen
• ca. 80% davon leben im Rheintal und 

Walgau
• 60% Freifläche (davon 35% LW), 32 % Wald, 

5% Siedlung (Wohnbau, Betriebe, Verkehr), 
3% Gewässer

Bevölkerungsdichte: 
• Landesschnitt: 153 EW/km²
• Bezirk Dornbirn: 522 EW/km²
• Bezirk Feldkirch: 400 EW/km²

Foto: © J.M.Soedher – stock.adobe.com
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Anteil öl- bzw. fossilfreier e5-Gemeinden
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Ölfrei, fossilfrei, e5-Gemeinden Vorarlberg

Anzahl e5 Gemeinden Anteil ölfrei Anteil fossilfrei



Sektor Gebäude

Ziele Handlungsfelder

• Neue Gebäude: Niedrigstenergie

und fossilfrei

• Bestehende Gebäude: thermisch 

saniert und fossilfrei

• Stromsparen in Gebäuden



• Grundsatzbeschluss klimaneutrale Verwaltung –
MissionZero

• Wärmeatlas Vorarlberg

• Begleitprogramm zu den MissionZero Beschlüssen: 
energetische Sanierungsfahrpläne 

• EED III Servicierung

• Kommunalgebäudeausweis (KGA)

Auswahl an Unterstützungen durch das EIV
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• Basiert auf dem österr. klimaaktiv-Standard

• > 100 Gebäude seit Einführung bewertet

• „klassische“ Energiethemen (thermische 
Qualität, Energieversorgung), dazu Erweiterung 
um Themen wie Artenvielfalt, KWA,…

• Erhöht die Fördersumme um bis zu 4,5% der 
Errichtungskosten

• Als Leitfaden für nachhaltiges Bauen (LNB) in 
Deutschland angewandt

Kommunalgebäudeausweis (KGA)











• Klimaneutralität ist die (neue) Schlagrichtung, 
aber auf Energieeffizienz nicht vergessen

• Sehr dynamisches Umfeld erschwert Planung 
und Umsetzung - Sanierungsfahrplan bleibt eine 
Herausforderung

• Nachfrage nach Unterstützungsleistungen ist 
hoch

Quintessenzen



Ansprechpartner:
Energieinstitut Vorarlberg / Gregor Sellner 
gregor.sellner@energieinstitut.at
05572 / 31 202-25


